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Murtal Classic

Murtal Classic mit Zeitzeugen der
Mobilitätsgeschichte

Lagonda, Alvis, Jaguar, Puch: Die 24. Murtal-Classic rollt mit
prachtvollen ein- und zweispurigen Zeitzeugen der
Mobilitätsgeschichte zu Pfingsten wieder durchs Murtal. 

Von Hans Georg Ainerdinger

Die im Rahmen der Landesausstellung Verkehr 1999 in Knittelfeld von
den „Freunden historischer Fahrzeuge" erstmals durchgeführte „Murtal
Classic" wird heuer zum 24. Mal ausgetragen. Obmann Josef „Pepe"
Kriebernegg und Fahrtleiter Christoph Steiner haben u. a. auch auf der
Classic-Expo Salzburg für die Oldtimerrallye geworben und dürfen sich
bereits über 140 Nennungen freuen. Bis 1. April werden noch
Nennungen angenommen. Sekretär Werner Graf hat kilometriert und
das Roadbook erstellt. Es gibt einige Neuerungen.

„Leistbare Prüfung für historische Fahrzeuge bleiben!"

Obmann Kriebernegg will von seinem Erfolgsrezept nicht abrücken:
„Die leistbare Prüfung für historische Fahrzeuge zu bleiben! Und damit
einerseits jedem Oldtimer-Liebhaber die Möglichkeit bieten, auf der
Strecke und in den Etappenzielen ausgewählte Zeitzeugen unserer
Mobilitätsgeschichte zu erleben. Dazu den Fahrern und Beifahrern der
oft aufwendig restaurierten und instand gehaltenen ein- und
zweispurigen Raritäten die Möglichkeit bieten, ihr Fahrzeug einem
großem Publikum zu präsentieren und in der landschaftlich
atemberaubend schönen oberen Steiermark einen fairen Wettkampf
auszutragen!"

Wie wird gewertet?

Gewertet wird in sechs baujahrabhängigen Automobil- und drei
Motorradklassen. Dazu kommt eine Damen- und eine
Sonderfahrzeugklasse. Die Straßenverkehrsordnung ist einzuhalten. Zu
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allfälligen Etappenzeit- und Zeitkontrollpunkt-Abweichungen kommen
noch Strafpunkte aus zahlreichen Sonderprüfungen - jede
Hundertstelsekunde Abweichung plus oder minus bedeutet einen
Strafpunkt. Wer die wenigsten hat, ist Sieger. 

Termine und Routen

Die 24. Murtal Classic beginnt am Freitag, 17. Mai 2024, mit
der administrativen Abnahme, der Startnummern- und
Roadbookausgabe sowie am Abend einer ersten Fahrerbesprechung im
Kulturhaus Knittelfeld.

Am Pfingstsamstag, 18. Mai, wird am Hauptplatz Knittelfeld ab 8.30 Uhr
im Halbminutentakt in die obere Murtalrunde gestartet. Erste
Zeitkontrolle ist das Schloß Gabelhofen. Über das Lachtal und Oberwölz
geht es zum ersten Etappenziel Krakaudorf, dann weiter über
Prebersee zum Etappenziel Tamsweg, danach über Seetal zur
Zeitkontrolle in St. Lambrecht. 

Über Scheifling führt die Route zum Etappenziel Judenburg, wo das
Stadtmarketing wieder das beste Outfit bewerten wird und der ORF
Wurlitzer Musikwünsche erfüllt. Weiter geht es über Weißkirchen zur
Zeitkontrolle G`schlössl in Großlobming. Von dort aus führt die Route
weiter zum Etappenziel Fahraktivzentrum Hopf in Fohnsdorf. Pepe
Kriebernegg: „Dort sind als Sonderprüfung zwei ausgesteckte
Runden im Testgelände zu fahren, jede Hundertstelsekunde
Zeitabweichung in der zweiten Runde bedeutet einen Strafpunkt! Dieser
Bewerb wird auch für Zuschauer und die Konkurrenten spannend!"
Weiter geht es zur Zeitkontrolle beim Lorettohof in der Gaal, dann über
Seckau zum Ziel am Hauptplatz Knittelfeld. Am Abend wartet im
Kulturhaus Knittelfeld auf Teilnehmer/innen und Gäste die
Zwischenwertung und eine Abendunterhaltung.

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, erfolgt in Knittelfeld wieder ab 8.30 Uhr der
Start. Es geht übers Gaberl zum Etappenziel Lipizzanerstadt Köflach,
danach zu der von den Teilnehmern und Gästen besonders beliebten
Zeitkontrolle in Judendorf-Straßengel. Es folgt eine Zeitkontrolle -
diesmal ohne Sonderprüfung, die an anderer Stelle eingefügt wird - in
Pernegg. Über Bruck/Mur rollt die Murtal Classic nach St. Michael, wo
die Zeitkontrolle wieder in ein Dorffest integriert sein wird. Eine weitere
ZK folgt bei Reifen Schlacher in Knittelfeld, von dort geht es wieder
blockweise zum Finale mit dem Stadt-Grand Prix in Knittelfeld. Dabei
sind zwei Runden mit Zeit-Selbstvorgabe in der ersten Runde zu
absolvieren. Den Abschluß bildet ein großes Büffet und die
Siegerehrung im Kulturhaus.

470 km, gespickt mit Sonderprüfungen

Pepe Kriebernegg: „Zu fahren sind für die Teilnehmer an den beiden
Tagen ca. 470 Kilometer. Zu den Highlights zählen heuer bestimmt am
Pfingstsamstag die Sonderprüfung im Fohnsdorfer Fahraktivzentrum
Hopf und am Sonntag der Knittelfelder Stadt-Grand-Prix. Eine
Besonderheit bei Oldtimerrallyes sind bei uns auch die historischen
Motorräder!"
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